
Großvater
und seine

Sieben Receiyer
im Vergleich

Der Receiver ist keine
Neuschöpfung kreativer
Marketing-Strategen, son-
dern ein Urenkel des guten
alten Dampfradios. Außer
dem direkten Stammbaum
freilich lassen sich kaum
noch nennenswerte Gemein-
samkeiten feststellen.
Der Receiver ist kompakt,
preisgünstig, aber dennoch
sehr vielseitig. Wie jede
Kombination ist auch er
nur so gut wie seine einzel-
nen Teile. Ob Receiver
technisch den Einzelgeräten
ebenbürtig sind, sagt Ihnen
unser Test.
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F ür viele Musikfreunde
ist der Begriff „Recei-
ver" etwas verwir-

rend: Man bezeichnet damit
eine universelle HiFi-Kom-
ponente, in der Rundfunk-
empfänger (HF-Teil) und
Verstärker (NF-Teil) zusam-
mengefaßt sind. Zur kom-
pletten Anlage fehlen nur
noch Lautsprecher sowie
Plattenspieler oder Casset-
tengerät. Gegenüber den
Einzelkomponenten haben
sie einige praktische Vor-
teile: Sie müssen nicht erst
zusammengeschaltet wer-
den, man spart sich einigen
„Kabelsalat". Aber auch
das lästige Ein- und Aus-
schalten vieler Einzelgeräte
entfällt. Sie brauchen weni-
ger Platz und sind deutlich
preisgünstiger.

Vielseitig
Natürlich haben sie nicht den
weitgefächerten, vielseitigen An-
wendungsbereich oder die oft raf-
finierte Ausstattung. Sie beschrän-
ken sich im allgemeinen auf das,
was „man" braucht: Einen Plat-
tenspielereingang, einen Zusatz-
eingang beispielsweise für das
Fernsehgerät und zwei An-
schlüsse für Cassettenrecorder
und Tonbandgerät. Alle europä-
ischen und inzwischen auch viele
japanische Modelle haben prakti-
sche Stationstasten für den UKW-
Bereich.

Hausgebrauch

chen, die Rundfunksendun-
gen aufnehmen und auch mal
Schallplatten kopieren. Wer sein
Gerät für wechselnde, spezielle
Fälle benötigt, sollte besser zu
den flexibleren Einzelkomponen-
ten greifen.

Alles in allem sind sie für solche
HiFi-Freunde gedacht, die ihre
Anlage zum Musikhören gebrau-

Die „Eltern " des Receivers:
Braun-Musiktruhe HMG von 1957

Nobelgeräte
Natürlich gibt es auch einige Re-
ceiver, die die gleichen Ausstat-
tungs- und Leistungsmerkmale
wie Superverstärker oder Welt-
klassetuner besitzen: Eingang für
dynamische Tonabnehmer, Re-
cord Out Selector, Synthesizertu-
ner, Sendersuchlauf etc. Die mo-
derne Technik läßt die Grenzen
verschwimmen. Um es deutlich
auszusprechen; Receiver können
genauso gut wie separate Tuner
oder Verstärker sein. Aber bei
manchen Geräten fällt mitunter
ein Teil etwas ab und man muß
damit vorliebnehmen. Es kann
nicht ausgetauscht werden, außer
man wechselt das ganze Gerät
aus, für HiFi-begeisterte Leute
keine sehr glückliche Lösung. Mit
einzelnen Geräten kann dies dage-
gen nach Belieben geschehen.

Entscheidung
Unsere Entscheidungshilfe lautet:
Wenn Sie nicht jedes Jahr ein
neues Gerät anschaffen wollen
und Sie vor allem Musik genie-
ßen und weniger die Anlage, soll-
ten Sie einen Receiver kaufen. Sie
sollten dabei besonderen Wert
auf ein gutes Empfängerteil le-
gen, wenn Sie gerne Rundfunk
und nur gelegentlich Schallplat-
ten hören. Liegen Ihre Prioritäten
umgekehrt, sollte das Verstärker-
teil besonders gut sein.

FonoForum 5/1980
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Dual CR 1750
Empfangsteil
Das Empfangsteil des Dual Recei-
vers ist ein echter Synthesizer mit
einer digitalen Frequenzanzeige,
die auch als Quarzuhr verwendet
wird. Es ist recht reichhaltig aus-
gestattet mit einem Sendersuch-
lauf, einer Rauschunterdrückung
und sechs Stationstasten. Die Ab-
stimmung erfolgt mit drei Tippta-
sten (up, down, manuell) in 50
kHz Schritten. Das Abstimmen in
einzelnen Schritten erfordert et-
was Fingerspitzengefühl, da erst
mit kurzer Verzögerung geschal-
tet wird. Der Suchlauf stoppt,
wenn er einen Sender gefunden
hat. Er wird erst wieder aufge-
nommen, wenn erneut der Befehl
dazu eingegeben wird.

Insgesamt ist die Bedienung we-
nig problematisch, das Program-
mieren der Stationstasten ist ein-
fach: Den Sender einstellen, die
Memorytaste drücken und festhal-
ten, dann die gewünschte Stations-
taste drücken.
Technisch zeigt das Tunerteil sehr
geringe Klirrfaktoren, sehr gute
Übersprechdämpfung und sehr
gute Trennschärfe. Die Stereoum-
schaltschwelle liegt extrem nied-
rig, die Sender klingen stark ver-
rauscht, da der Fremdspannungs-
abstand hier nur 29 dB beträgt.

Beim Empfangstest zeigt der Re-
ceiver bei einem Senderabstand
von 100 kHz in Mono geringe Stö-
rungen, bei 150 kHz Rauschen
und Knistern. In vielen Fällen
schaltete er nicht auf Stereo.

Verstärkerteil
Das Verstärkerteil bietet eine Viel-
zahl von Anschluß- und Schal-
tungsmöglichkeiten: Vor- und
Endverstärker können aufge-
trennt und separat genutzt wer-
den. Ein Tonbandeingang ist als
Cinch und DIN-Anschluß ausge-
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Klangregler in allen gerasteten
Stellungen

legt und kann zusätzlich über
Klinkenstecker an der Frontseite
belegt werden. Tape zwei ist als
Cinchbuchse nur an der Rück-
seite anschließbar. Beide Bandge-
räte können Hinterband abgehört
werden, man kann auch in beiden
Richtungen überspielen. Das
gleichzeitige Abhören einer ande-
ren Programmquelle ist aber
nicht möglich.

Die Endstufe hat eine Einschalt-
verzögerung, so daß Einschaltge-
räusche unterdrückt werden. Sie
hat auch keinerlei Stabilitätspro-
beme an komplexer Last.

Zusammenfassung
Der Dual Receiver zeigt beim
Empfangs- und Verstärkerteil
gute Qualität, wobei die Bedie-
nung in beiden Fällen sehr gut ist.

Grundig R 3000
Empfangsteil
Das Empfangsteil des Grundig R
3000 ist konventionell aufgebaut,
hat aber eine vierstellige digitale
Frequenzanzeige. Die Mittenab-
stimmung bei UKW (geringste
Verzerrungen bei größtem
Rauschabstand) wird mit drei klei-
nen Leuchtdioden vorgenommen,
die die Abweichung nach unten,
oben und das Optimum anzeigen.
Sehr gut ausgelegt ist die Feldstär-
keanzeige mit 12 LEDs, die sicli
für das Ausrichten einer Rotoran-
tenne gut eigenet, der Anzeigebe-
reich reicht von 1 uY bis 10 mV.
Der Tuner hat sieben Stations-
tasten, deren Einstellung einfach
ist: Ein Poti wird mit einem klei-
nen Schlüssel eingestellt.

Technisch ist das Empfangsteil
gut, besonders hervorzuheben
sind die Störabstände, die ausge-
zeichnete Trennschärfe und die
Pilottondämpfung. Die Verzerrun-
gen liegen etwas höher als beim
Durchschnitt.

Beim Empfangstest zeigte der
Receiver bei einem Senderab-
stand von 100 kHz in Mono leich-
tes Prasseln, in Stereo Rauschen.
Bei 150 kHz war der Empfang in
Mono stark verrauscht, bei Stereo
nicht möglich, da die Umschalt-
schwelle höher liegt.

Verstärkerteil
Das Verstärkerteil ist sehr vielsei-
tig. Wie vielfach üblich, hat es
einen parallelen Tonbandan-

schluß an der Frontseite, so daß
zum Anschluß von zusätzlichen
Bandgeräten kein umständliches
umstöpseln nötig ist. Falls dieser
Eingang gleichzeitig hinten belegt
ist, kann von dieser Buchse nur
aufgenommen, nicht aber wieder-
gegeben werden. Technisch ist
das Verstärkerteil sehr gut, es ist
an komplexer Last stabil, Verzer-
rungen, Störabstände entspre-
chen in ihrer Qualität Einzelkom-
ponenten. Das Rumpelfilter im
Phonoeingang ist in seiner Ausle-
gung (Steilheit und Einsatzfre-
quenz) sehr gut.

Klangregler in allen gerasteten
Stellungen

Zusammenfassung

Der Receiver hat ein gutes Emp-
fangsteil und ein sehr gutes Ver-
stärkerteil, die beide problemlos
und übersichtlich zu bedienen
sind.

ITT 8033
Empfangsteil

Das Empfangsteil ist konventio-
nell aufgebaut mit einem Dreh-
kondensator und einer lang-
gestreckten Senderskala. Auch
Feldstärke- und Mittenanzeige
sind mit herkömmlichen Analog-
instrumenten ausgeführt. Die
fünf Feststationen werden aber
mit LEDs signalisiert. Die Hellig-
keit der Senderskala kann mit
einem Schiebeschalter verändert
werden.

Die Bedienung ist problemlos,
auch die Einstellung der Stations-
tasten mit Rändelpotis. Die Ge-
nauigkeit der Skala läßt leider
etwas zu wünschen übrig, sie be-
trägt beispielsweise bei 98 MHz
-400 kHz. Die Sendereinstellung
nach einer Frequenztabelle ist
dadurch nicht ganz einfach.

Mutingeinsatz und Stereoum-
schaltschwelle liegen etwas tief, es
werden zwar viele, aber auch sehr
verrauschte Sender empfangen.
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Es muß deshalb oft manuell auf
Mono geschaltet werden.
Technisch sind das Klirrverhal-
ten, die Übersprechdämpfung,
und die Pilottondämpfung gut.
Die Stereoempfindlichkeit ist
sehr gut. Die Trennschärfe und
der Frequenzgang sind leider nur
befriedigend.

Beim Empfangstest zeigte der
Empfänger bei 100 kHz Senderab-
stand in Mono sauberen Emp-
fang, in Stereo leichtes Rauschen.
Bei 150 kHz war in Mono starkes
Rauschen hörbar, Stereoempfang
war nicht möglich.

Verstärkerteil
Die Anschlußmöglichkeiten sind
recht universell, beispielsweise
können Plattenspieler mit Cinch-
wie mit DIN-Steckern angeschlos-
sen werden. Der zweite Tonband-
anschluß ist an der Frontseite
leicht zugänglich, wenn das Gerät
in einem HiFi-Turm oder in einer
Schrankwand fest verkabelt ist.
Alle Filter sind gerastert, sie las-
sen sich dadurch gut einstellen,
verschiedene Filterungen können
exakt reproduziert werden. Die
Endstufe hat eine Leistungsan-
zeige mit je fünf LED, deren An-
zeigebereich dreifach umgeschal-
tet werden kann und von 0,5 auf
5 und 55 Watt. Die Verzerrungen
sind im Hörbereich gut, ebenso
die Störabstände und die Über-
sprechdämpfung. Die Anschluß-
werte sind praxisgerecht. Die
Klangregler sind nicht ganz
gleichmäßig, und die Loudness
hebt auch die Höhen an, was aus
dem Verlauf der Ohrempfindlich-
keit nicht nötig wäre. Der Verstär-
ker ist auch an komplexer Last
stabil.

Klangregler in allen gerasteten
Stellungen

Zusammenfassung
Das Empfangsteil des ITT 8033
ist insgesamt befriedigend, das
Verstärkerteil gut. Als Gesamt-
urteil wurde er mit gut bewertet,
da die Bedienung fast sehr gut ist.

Philips 22 AH 799
Empfangsteil

Das Empfangsteil des 22 AH 799
ist als Synthesizer aufgebaut, dem-
entsprechend hat es eine digitale
Frequenzanzeige, aber die manu-
elle Sendereinstellung wird mit
einem großen Drehknopf vorge-
nommen. Konventionell ist die
Feldstärkeanzeige mit einem
Drehspulinstrument. Das Emp-
fangsteil hat neun Stationstasten,
die sehr einfach gespeichert wer-
den können: Der gewünschte Sen-
der wird eingestellt, die Speicher-
taste und die entsprechende
Stationstaste müssen gedrückt
werden. Eine große Ziffernan-
zeige signalisiert, welcher der
Speicher gerade angewählt ist. Lei-
der fehlt bei dem Receiver ein
Mitteninstrument oder eine An-
zeige, die die optimale Abstim-
mung signalisiert. Bei der hohen
Auflösung der Abstimmung (10
kHz) kann es deshalb leicht zu
Fehlabstimmung kommen, wenn
die genaue Empfangsfrequenz
unbekannt ist. Die Verzerrungen
sind bei diesem Empfangsteil
sehr gering, allerdings wird ihr
Optimum erst bei einer Fehlab-
stimmung um 20 bis 30 kHz er-
reicht. Die Trennschärfe ist recht
gut, ebenso der Frequenzgang.
Allerdings hatte unser Testgerät
eine schlechte Brumm-
unterdrückung, weshalb die Be-
wertung für die Störabstände
schlecht ausfiel.
Beim Empfangstest zeigte das
Empfansteil bei einem Senderab-
stand von 100 kHz in Mono leich-
tes Prasseln, in Stereo zusätzlich
Rauschen. Bei 150 kHz in Mono
ebenfalls leichtes Prasseln. Stereo-
empfang war nicht möglich.

Verstärkerteil

Die Bedienung des Verstärkerteils
ist recht übersichtlich, der ange-
wählte Eingang wird von kleinen
LEDs angezeigt. Die Klangregler
haben nur eine Mittenrasterung,
bei der der Frequenzgang gerad-
linig verläuft. Zwischen den bei-
den Tonbandanschlüssen ist di-
rektes Überspielen möglich, es
kann aber gleichzeitig keine an-
dere Programmquelle abgehört
werden.

Technisch zeigt das Verstärkerteil
sehr gute Störabstände und einen
ausgeglichenen Frequenzgang.
Die Verzerrungen, im Besonde-

Klangregler in allen gerasteten
Stellungen

ren die Intermodulationsverzer-
rungen sind verhältnismäßig
hoch und können das Klangbild
in Extremfällen beeinträchtigen.
Auch arbeitet der Verstärker
nicht an kapazitiven Lasten, wie
sie der Quad elektrostat darstellt.
Man hört nur ein rhythmisches
Blubbern. Insofern ist der Anwen-
dungsbereich des Receivers etwas
eingeschränkt.

Zusammenfassung
Das Empfangsteil kann durch
den schlechten Fremdspannungs-
abstand nur mit ausreichend, das
Verstärkerteil trotz der Instabili-
tät mit gut bewertet werden. Ins-
gesamt befriedigend, wobei
der Anwendungsbereich einge-
schränkt ist.

Saba 9240 S
Empfangsteil
Das Empfangsteil ist konventio-
nell aufgebaut, die Skalen für
UKW und MW sind getrennt,
haben aber einen gemeinsamen
Zeiger. Die Anzeigeinstrumente
für die Feldstärke und die Mitten-
abstimmung sind Zeigerinstru-
mente. Die Feldstärkeanzeige
kann auch zum Ausrichten einer
Rotorantenne benutzt werden,
sein Bereich ist genügend groß,
ein Anschluß für eine program-
mierbare Rotor-Antenne ist vor-
handen. Das Empfangsteil ver-
fügt über sechs Stationstasten, de-
ren Speicherung etwas umständ-
lich ist, denn der Sender muß erst
mit der Handabstimmung einge-
stellt werden, dann müssen die
Stationstaste und die Taste „fm-
pilot" gedrückt werden und
schließlich noch mit einem Ein-
stellregler gesucht werden. Tech-
nisch zeigt das Gerät geringe Ver-
zerrungen, nur ist die Abwei-
chung zwischen dem Minimum
und Ratio-Mitte etwas groß. Das
Instrument sollte deshalb in der

Fortsetzung Seite 100

FonoForum 5/1980 79



Gerät

Abmessungen in cm
(b x h x t)

Gewicht in kg

Dual
CR 1750

44x15x41

Grundig
R3000

45 x 11 x 39

ITT
8033

48x14x39

13,5

Philips
22 AH 799

48,2x15x33,5

Saba
9240 S

54x13,5x33

14,5

Tandberg
TR 2045

52x14x37

9,6

Telefunken
TR 550

46 x 14,5 x 35

12

Wellenbereiche UKW, MW UKW, MW
LW

UKW, LW,
MW, KW

UKW, MW,
LW

UKW, MW UKW UKW, MW
LW

Prinzip (UKW)

Abstimmung

AFC

Stationstasten

Bandbreitenumschaltung

Feldstärkeanzeige

Muting

Stereofilter

Eingänge HI

1•i«nge

Kopierschaltung

Klangregler

Rumpelfilter

Rauschfilter

Loudness

Betriebsartenschalter

Besonderheiten

Synthesizer

Tipptasten,
Suchlauf

6

LED

•

75,300 Ohm
1 Phono,
2 Tape,
1 Aux,
Endstufe

2 Laut-
sprecher,
2 Tape,
Pre out,
1 Kopfhörer

Höhen,
Tiefen

•

•

Stereo/Mono

Zeituhr,
Sendersuch-
lauf, Vor-
und Endstufe
auftrennbar,
Tape 1 auch
an Frontseite

konventionell,
Digital-
anzeige

Drehknopf

•

7

LED

•

• 300 Ohm
•Phono,
Bape,

2 Laut-
sprecher,
2 Tape,

^ Kopfhörer,
•Line

konventionell

Drehknopf

•

5

Zeiger

•

75,300 Ohm
1 Phono,
2 Tape,
1 Aux

2 Laut-
sprecher,
2 Tape,
1 Kopfhörer

Höhen, || Höhen,
Mitten, • Mitten,
Tiefen {• Tiefen

•

•

Frequenz-
Kanalanzeige
Tape 2 auch

^n Frontseite

•

•

•

Stereo/Mono

Ausgangslei-
stungsanzeige.
Tape 2 auch
an Frontseite

Synthesizer

Drehknopf

9

Zeiger

•

75, 300 Ohm
1 Phono,
2 Tape, |f

2 Laut-
sprecher,
2Tape,
1MFB,
1 Kopfhörer

•

Höhen,
Tiefen

•

•

•

Stereo/Mono

Zeituhr,
Ausgang für
Aktivboxen

konventionell

Drehknopf

•

6

Zeiger

•

75, 300 Ohm
1 Phono,
2 Tape,
1 Aux

2 Laut-
sprecher,
2 Tape,
Pseudo-
quadrophonie,
2 Kopfhörer

•

Höhen,
Tiefen,
Präsenzfilter

•

•

•

Stereo/Mono

Pegelregler,
Rotor- 1
anschluß

konventionell konventionell

Drehknop

5

Zeiger

•

Drehknopf

•

7

LED

•

•

75,300 Ohm 75, 300 Ohm
1 Phono, 1 Phono
2 Tape |jf 1 Tape,

H 1 Mikrofon,
• lAux,
9 1 Monitor

2 Laut- 2 Laut-
sprecher, Sprecher,
2 Tape, 1 Tape,
1 Kopfhörer 2 Kopfhörer

•

Höhen,
Tiefen

•

•

•

•

Höhen,
Mitten,
Tiefen

•

•

•

Stereo/Mono Stereo/Mono

ll
Antennen-

M Steuerung
H nachrüstbar

.,.,.H»«n über AC 200 erhalten Sfr ^

NION
BRINGT

/MUSIK

Diese Autobox macht
Ihr Autoradio 30 Watt

stark! (Mal zwei,
wenn's Stereo ist.) Ein
eingebauter Verstärker
in der AC 200 aktiviert

mit getrennten
Zweigen den Tiefton-
und den Hochtonlaut-

sprecher.
Das ergibt satten Baß
und brillante Höhen,

die müheos und
unverzerrt alle Fahr-

geräusche überspielen.

Ein integrierter
Equalizer kompensiert
die fahrzeugtypischen
Dämpfungen bzw.
Resonanzen des Auto-
Innenraums. Die
Stromversorgung der
Box aus dem 12-V-
Bordnetz wird automa-
tisch eingeschaltet,
sobald ein Tonsignal
an ihren Eingang
gelangt - und ebenso
automatisch abge-
schaltet, wenn länger
als 5 Minuten Ruhe ist.

Technische Daten:
Ausgangsleistung 30 Watt nach DIN 45324.

Frequenzgang 48 . . . 25 000 Hz nach DIN 45500.
Eingangsspannungen 3 V an 60 Ohm oder 300 mV an 150 kOhm

für Vollaussleuerung.
Langhub-Tiefton-Chassis I/O mm 0,

Kaiotten-Hochton-Chassis 20 mm 0.
Tiefton-Verstärker 78 dB Fremdspannungsabstand,

unterO.3% Klirrfaktor.
Hochton- Verstärker 74 dB Fremdspannungsabstand,

unter 0,5% Klirrfaktor.
Stromversorgung Autobatterie 12 Volt.

Canton Elektronik GmbH + Co, Postfach, D-6390 Usingen • A: Nivoton Ges.mbH, Laudongasse 29-31, A-1080 Wien • CH: Audio-Electronic AG, Postfach, CH-8045 Zürich
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Bei den angegebenen Preisen
handelt es sich um durchschnitt-
liche Verkaufspreise.

Gerät:

Vertrieb:

Preis: i

HF-Eigenschaften
Trennschärfe

-/+ 100 kHz
-/+ 200 kHz

Spiegelfrequenzdämpfung
ZF-Dämpfung

Dual CR 1750
Dual
Gebr. Steidinger
7742 St. Georgen

1200,- DM

Unutz = Ustör
38/38 dB
78/78 dB

92 dB
106 dB

*GnindigR3000

Skte

13

Empfindlichkeit
Eingangsempfindlichkeit
(40 kHz Hub; 75 Ohm)

Begrenzereinsatz
(40 kHz Hub)

Mono

Stereo

26 dB S/R
0,75 nV
46 dB S/R
31 nV

-ldB
0,8 nV

30 dB S/R
0,95 uV

-3 dB
0,6 (.iV

Stereoumschaltschwelle (S/R Mono) 4 uV (29 dB)

Mutingeinsatz (S/R Stereo) 6|xV(51dB)

Grundig AG
Kurgartenstr. 37
8510Fürth

»978,- DM

Unutz = Ustör
41/35 dB
84/82 dB

90 dB
116 dB

ITT 8033
ITT Schaub-Lorenz
Postfach 1720
7530 Pforzheim

950,- DM

Punkte

15,5

Philips 22 AH 799
Philips GmbH
Mönckebergstr.
2000 Hamburg 1

|1198,-DM

HF-Erhöhung
3,5/1 dB
23/21 dB

Unutz = Ustör
34/12 dB
79/47 dB

80 dB
90 dB

HF-Erhöhung
0,5/-2 dB
26/12 dB

Unutz = Ustör
10/30 dB
78/78 dB

•53 dB
86 dB

HF-Erhöhung
-0,5/0 dB
12/23 dB

26 dB S/R
0,75 uV
46 dB S/R
31 uV

-ldB
0,7 uV

20 uV (42 dB)

10 uV (57 dB)

3,5 3,5
30 dB S/R
0,83 uV

-3 dB
0,5 uV

26 dB S/R
0,9 uV
46 dB S/R
30 uV

-ldB
0,75 uV

1,3 uV (17,5 dB)

0,8 uV (2 ldB)

30 dB S/R
1,1 uV

-3 dB
0,5 M-V

26 dB S/R
1,3 UV
46 dB S/R

30 dB S/R
1,6

-1 dB
1 uV

16 uV (37 dB)

-3 dB
0,8 uV

Frequenzgang (-3 dB) 20 Hz-17 kHz 20 Hz-16 kHz 50 Hz-17 kHz 20 Hz-17 kHz

Klirrfaktor
Ratio-Mitte
Minimum

Übersprechdämpfung
1 kHz

15 kHz

Stereo ±40 kHz Hub
0,08%
0,08%

L—R
36 dB
32 dB

±75 kHz Hub
0,22%
0,22%

R—L
37 dB
35 dB

11 ± 40 kHz Hub ± 75 kHz Hub
0,35% 0,68%
0,18% 0,49%

± 40 kHz Hub ±75 kHz Hub ± 40 kHz Hub ± 75 kHz Hub

L—R
31 dB
29 dB

R—L
38 dB
33 dB

4,5

0,17%
0,16%

L—R
37 dB
26 dB

0,56%
0,56%

R—L
36 dB
26 dB

Fremd-/Geräuschspannung
(1 mV, 40 kHz Hub)

Pilottondämpfung
Hilfsträgerdämpfung

Ausgangsspannung/Quellimpedanz
(75 kHz Hub)

Bedienung
Ausstattung

Mono
61/70 dB

Stereo
59/67 dB

Mono
76/79 dB

Stereo
69/73 dB

Mono
70/74 dB

Stereo
65/67 dB

0,19%
0,15%

L— R
32 dB
29 dB

0,33%
0,26%

R—L
32 dB
31 dB

Mono
54/68 dB

Stereo
53/65 dB

56 dB
72 dB

80 dB
80 dB

62 dB
72 dB

36 dB
62 dB

sehr gut

befriedigend

13

7,5

sehr gut

befriedigend

13

8,5

sehr gut

befriedigend

Tunerteil gut 67 gut 70 befriedigend

14

7,5

sehr gut

befriedigend

64 ausreichend

Punkte

8,5

13

7,5 i

52

Ausgangsleistung
(220 V Netz, 1% Klirr)

Verzerrungen

2 x Nennleistung
2x 5 Watt
2 x 50 mW

Dämpfungsfaktor
(bezogen auf 4 Ohm)

Frequenzgang

Filter

Eingänge
(Empfindlichkeit/Impedanz)

Ausgänge
(Spannung/Impedanz)

Störabstände
(Fremd, Geräusch)
PhonoMM
Aux
Endstufe, Monitor

Stabilität
an komplexer Last

Bedienung

Ausstattung

Verstärkerteil

Gesamturteil

1 kHz an 4 Ohm 2 x 83 Watt
1 kHz an 8 Ohm 2 x 64 Watt
40 Hz an 4 Ohm 2x81 Watt

Klirrfaktor
(1 kHz)
0,02%
0,02%
0,11%

Intermodulation
(50/7000 Hz, 4:1
0,03%
0,01%
0,07%

17

9Hz-36kHz(-l dB)
7 Hz-88 kHz (-3 dB)

Phono MM
Tuner Aux
Endstufe
Tape Cinch
Tape D1N

Tape Cinch
Tape DIN
Pre out

2 mV/51 kfi
200 mV/410 kfi
800 mV/57 kfi
200 mV/450 kQ
200 mV/450 kfi

190 mV/0,55 kfi
0,43 mV/78 kfi
800 mV/0,5 kn

2 x 50 mW

55/63 dB
55/64 dB
56/71 dB

Vollausst.

66/72 dB
80/98 dB
87/102 dB

1 kHz an 4 Ohm 2 x 72 Watt
1 kHz an 8 Ohm 2 x 40 Watt
40 Hz an 4 Ohm 2x70 Watt

1 kHz an 4 Ohm 2x81 Watt
1 kHz an 8 Ohm 2 x 50 Watt
40 Hz an 4 Ohm 2x77 Watt

Klirrfaktor
(1 kHz)
0,008%
0,008%
0,045%

Intermodulation
(50/7000 Hz, 4:1)
0,024%
0,013%
0,025%

24 Klirrfaktor
(1 kHz)
0,013%
0,028%
0,17%

Intermodulation
(50/7000 Hz, 4:1)
0,05%
0,025%
0,1%

: 36

20Hz-22kHz(-ldB)
10 Hz-90 kHz (-3 dB)

5

4

8

26

11 Hz-46kHz(-ldB)
8Hz-100kHz(-3dB)

•
5

8

Phono MM
Monitor
Tape DIN

Line
Tape DIN

3,3(1,7) mV/50(48) kfi
180 mV/470 kQ.
180 mV/470 kn

175 mV/9 kn
0,17 mV/1000 kfi

Phono MM 1,8 mV/56 kQ.
Tuner Aux 155 mV/54 kfi
Tape Cinch 155 mV/54 kfi
Tape DIN 155 mV/54 kfi

Tape Cinch
Tape DIN

155 mV/1 kfi
1,4 mV/98 kfi

2 x 50 mW

67/71 dB
71/75 dB

Vollausst.

68/73 dB
94/98 dB

24 2 x 50 mW

58/61 dB
58/61 dB

Vollausst.

66/72 dB
89/93 dB

sehr gut

befriedigend

10

5 '

sehr gut

befriedigend

10

5

gut

ausreichend

gut 73 sehr gut 84 gut

1 kHz an 4 Ohm
1 kHz an 8 Ohm
40 Hz an 4 Ohm

Klirrfaktor
(1 kHz)
0,046%
0,06%
0,34%

2x46 Watt
2 x 35 Watt
2x44 Watt

Intermodulation
(50/7000 Hz, 4:1)
0,25%
0,35%
0,16%

M
16

33

25Hz-24kHz(-ldB)
10Hz-48kHz(-3dB)

*

5

7

Phono MM 2,2 mV/52 kfi
Monitor 160 mV/48 kfi
Tape DIN (B) 160 mV/48 kfi
Tape DIN (A) 190 mV/88 kfi

Tape DIN (B) 0,15 mV/44 kfi
Tape DIN (A) 0,15 mV/44 kfi
Pre out 0,58 mV/70 kfi

2 x 50 mW

56/62 dB
56/62 dB

Vollausst.

64/72 dB
83/87 dB

gut

befriedigend

gut

gut 70 77 gut 68 befriedigend

Signal und Rauschen
bei UKW-Empfang

15

62

57



Bei den angegebenen Preisen
handelt es sich um durchschnitt-
liche Verkaufspreise.

Gerät:
Vertrieb:

Preis:

HF-Eigenschaften
Trennschärfe

-/+ 100 kHz
-/+ 200 kHz

Spiegelfrequenzdämpfung
ZF-Dämpfung

Empfindlichkeit
Eingangsempfindlichkeit
(40 kHz Hub; 75 Ohm)

Mono

Stereo

Begrenzereinsatz
(40 kHz Hub)

Stereoumschaltschwelle (S/R Mono)

Mutingeinsatz (S/R Stereo)

Frequenzgang (-3 dB)

Klirrfaktor
Ratio-Mitte
Minimum

Stereo

Übersprechdämpfung
1 kHz

15 kHz

Üaba9240S
Saba GmbH
Postfach 69
7730 Villingen

1150,- DM

Unutz = Ustör
49/14 dB
72/65 dB

96 dB
115 dB

punkte

Tandberg TR 2045
Tandberg GmbH
Heinrich-Hertz-Str. 24
4006 Erkrath 1

1095,- DM

13,5

unk

10,5
HF-Erhöhung
2/-1 dB
32/20 dB

Unutz = Ustör
36/26 dB
77/62 dB

93 dB
85 dB

HF-Erhöhung
0,5/-0,5 dB
22/11 dB

26 dB S/R
0,95 uV
46 dB S/R
15 uV

-ldB
0,87 uV

8uV(41dB)

1 uV (28 dB)

30 dB S/R
1,05 pV

-3 dB
0,6 uV

26 dB S/R
0,6'uV
46 dB S/R
25 uV

-1 dB

0,45 uV

8 uV (38 dB)

3 |iV (50 dB)

30 dB S/R
0,65 uV

-3 dB
0,35 uV

20 Hz-16 kHz

±40 kHz Hub
0,17%
0,09%

L—R
>45dB
30 dB

±75 kHz Hub
0,37%
0,25%

R—-L
44 dB
30 dB

9,5

Fremd-/Geräusehspannung
(1 mV, 40 kHz Hub)

Mono
70/73 dB

Stereo
64/66 dB

Pilottondämpfung
Hilfsträgerdämpfung

Ausgangsspannung/Quellimpedanz
(75 kHz Hub)

Bedienung
Ausstattung

80 dB
80 dB

-

sehr gut

befriedigend

6

13,5

7,5

20Hz-16kHz

±40 kHz Hub ±75 kHz Hub
0,27% 0,53%
0,13% 0,42%

5,5

L—R
41 dB
28 dB

R-+L
41 dB
28 dB

Mono
64/70 dB

Stereo
62/68 dB

65 dB
45 dB

sehr gut

befriedigend

iTelefunken TR 550
Telefunken GmbH
Göttinger Chaussee 76
3000 Hannover 91

fei 200,- DM

Punkte

9

Unutz = Ustör
12/36 dB
79/66 dB

75 dB
82 dB

HF-Erhöhung
-1,5/0,5 dB
21/17 dB

26 dB S/R
0,72 uV
46 dB S/R
27 uV

-ldB
0,8 uV

. 1,8 uV (29 dB)

1,8 uV (44 dB)

30 dB S/R
0,81 U.V

-3 dB
0,56 uV

-1

20 Hz-16 kHz

±40 kHz Hub
0,12%
0,09%

L—R

±75 kHz Hub
0,42%
0,26%

9,5

40 dB
28 dB

Mono
71/74 dB

50 dB
80 dB

-

sehr gut

befriedigend

>45dB
28 dB

Stereo
66/68 dB

8

3

14

8,5

Tunerteil sehr gut befriedigend 63 gut 68

Zum Test

An Receiver müssen die glei-
chen Forderungen gestellt wer-
den wie an einzelne Kompo-
nenten. Sie müssen die glei-
chen Qualitätskriterien erfül-
len, sie sollten genauso flexibel
und vielseitig sein. Sicherlich
haben nur wenige Geräte, vor
allem der unteren Preisklasse,
einen Record Out Selector,
einen MC-Eingang oder Equa-
lizer. Aber einige Modelle zei-
gen doch eine erstaunlich viel-
seitige Ausstattung, und einen
dementsprechend weiten An-
wendungsbereich. Die Bewer-
tung wurde wie bei Verstär-
kern und Tunern vorgenom-
men, die Punktzahlen beider
Teile wurden addiert und
durch zwei dividiert, um wie-
der die Maximalpunktzahl 100
zu erreichen. Die einzelnen
Bewertungskriterien können in
den Heften FF 2/80 und FF
4/80 nachgelesen werden.

Durch die absolute Bewertung
kann der interessierte HiFi-
Freund die Qualität der einzel-
nen Teile des Receivers direkt
mit Einzelkomponenten ver-
gleichen. Er kann sofort beur-
teilen, ob die technische Quali-
tät, die Bedienung oder die
Ausstattung gleichwertig, bes-
ser oder schlechter ist. Er kann
auf diese Weise seine Anlage
genau nach seinen Wünschen
aussuchen, ob er beispielsweise
höchste technische Qualität,
hohen Bedienungskomfort,
bestmögliche Ausstattung oder
alles zusammen wünscht.

Zur Erläuterung unseres Recei-
ver-Vergleichstests haben wir
die Begriffe des HiFi-Lexikons
aus dem Tuner- und Verstär-
ker-Test zusammengefaßt.

Ausgangsleistung
(220 V Netz, 1% Klirr)

Verzerrungen

2 x Nennleistung
2x 5 Watt
2 x 50 mW

1 kHz an 4 Ohm
1 kHz an 8 Ohm
40 Hz an 4 Ohm

Klirrfaktor
(1 kHz)
0,015%
0,013%
0,046%

2 x 95 Watt
2 x 67 Watt
2 x 88 Watt '

Intermodulation
(50/7000 Hz, 4:1)
0,055% 1
0,042% I
0,036% s

••f••f
WmSm

24

j'HgjjlJff

H

1 kHz an 4 Ohm
1 kHz an 8 Ohm
40 Hz an 4 Ohm

Klirrfaktor
(1 kHz)
0,15%
0,042%
0,084%

2x81 Watt
2 x 58 Watt
2x81 Watt

Intermodulation
(50/7000 Hz, 4:1)
0,28%
0,1%
0,095%

20

• 1 kHz an 4 Ohm
i 1 kHz an 8 Ohm

40 Hz an 4 Ohm

Klirrfaktor
(1 kHz)
0,011%
0,011%
0,07%

2x110 Watt
2 x 75 Watt
2 x 105 Watt

Intermodulation
(50/7000 Hz, 4:1)
0,045%
0,007%
0,045%

24

Dämpfungsfaktor
(bezogen auf 4 Ohm)

Frequenzgang

Filter

Eingänge
(Empfindlichkeit/Impedanz)

Ausgänge
(Spannung/Impedanz)

Störabstände
(Fremd, Geräusch)
Phono MM
Aux
Endstufe, Monitor

Stabilität
an komplexer Last

Bedienung

Ausstattung

Verstärkerteil

Gesamturteil

Signal und Rauschen
bei UKW-Empfang

18

18Hz-41kHz(-ldB)
10 Hz-95 kHz (-3 dB)

3

5

8

Phono MM
Tuner Aux
Tape DIN

Tape DIN

3,7 mV/49 kü
245 mV/470 kü
245 mV/470 kü

16,5 mV/330 kü. I
2 x 50 mW

62/71 dB
63/72 dB

Vollausst.

73/79 dB
88/92 dB

24

i

gut 7

ausreichend 3

sehr gut 77

sehr gut 77
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15

13Hz-75kHz(-ldB)
8 Hz-90 kHz (-3 dB)

:••*'.

- 5

8

Phono MM
Tape DIN

Tape DIN

2,8 mV/51 kü
190 mV/12 kÜ

0,93 mV/36 kü

2 x 50 mW

55/67 dB
55/67 dB

Vollausst,

71/79 dB
80/93 dB

18

gut

gering

gut

befriedigend

20

8 Hz-27 kHz (-1 dB)
3 Hz-67 kHz (-3 dB)

4

5

8

Mikro
Phono MM
Tuner Aux
Monitor
Tape Cinch
Tape DIN

Tape Cinch
Tape DIN

2 x 50 mW

64/68 dB
58/59 dB
66/70 dB

2 mV/43 kü
2,2 mV/43 kß
220 mV/4700 kü
230 mV/50 kü
220 mV/4700 kü
185 mV/43 kü

285 mV/10 kü
3,4 mV/820 kü

Vollausst.

70/75 dB
59/60 dB
100/104 dB

gut

21

sehr gut

ausreichend

sehr gut

3

9

4

78

73
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Zwischenstationsrau-

HiFi-Lexikon für Receiver

Bandbreite
(des ZF-Verstärkers): Ist sie zu
groß, ergibt sich eine schlechtere
Trennschärfe. Ist sie zu klein, stei-
gen Verzerrungen und Überspre-
chen an.

Feldstärke
Stärke des Senders; kann am In-
strument abgelesen werden.

Mitteninstrument
ermöglicht die optimale Abstim-
mung des Senders (maximaler
Rauschabstand und minimaler
Klirr).

Multipath
Mehrwegeempfang durch Refle-
xionen von Häusern oder Bergen.

Muting
blendet das
sehen aus.

Selektivität
ist ein Maß für die Trennschärfe
des Tuners gegenüber benachbar-
ten Sendern.

Stereofilter
schaltet höhere Frequenzen auf
Mono, dient zur Rauschverminde-
rung.

Stereoumschaltschwelle
Punkt, bei dem ein vorhandenes
Stereosignal von Mono auf Stereo
geschaltet wird. Darf nicht zu tief
liegen, da sonst viele Sender noch
verrauscht sind.

Ausgangsleistung
bezeichnet die Verstärkerleistung,
die an den Lautsprecher abgege-
ben werden kann. Sie wird durch
das Ansteigen des Klirrfaktors be-
grenzt. Als Nennleistung wird die
vom Hersteller angegebene Sinus-
Dauertonleistung bezeichnet.

Fortsetzung Seite 93




